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Statistische SchlaglichterStatistische Schlaglichter

MedikamentMedikamentööser SSAser SSA
Deutschland 10% (3% Deutschland 10% (3% --

 
23% je nach BL)23% je nach BL)

Schweiz 56% Schweiz 56% 
Schwangerschaftsabbruch im KHSchwangerschaftsabbruch im KH
(vorwiegend nicht(vorwiegend nicht--medikamentmedikamentöös)s)
Alte Bundesländer:

-Bayern

 
9%

-Bremen

 
5%

-HH

 
13%

-Hessen

 
10%

-Schleswig-Holstein

 
40%

Neue Bundesländer:

-Meckl.-Vorpommern

 
56%

-Thüringen 46%

Quelle: Statistisches Bundesamt 2007Quelle: Statistisches Bundesamt 2007
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Worin unterscheidet sich Worin unterscheidet sich 
Deutschland von seinen Deutschland von seinen 

NachbarlNachbarläändern?ndern?
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Statistische SchlaglichterStatistische Schlaglichter

Masterarbeit zu Masterarbeit zu MifegyneMifegyne®® in Thin Thüüringen ringen 
(unver(unverööffentlicht)ffentlicht)

Grundlage:Grundlage:
 
Befragung von 280 AbbruchsBefragung von 280 Abbruchsäärzten,rzten,
RRüücklauf 40%cklauf 40%

GrGrüündende
 

gegengegen
 

medikamentmedikamentöösen SSA:sen SSA:
--

 
engesenges

 
ZeitfensterZeitfenster

--
 

langwieriger Ablauflangwieriger Ablauf
--

 
aufwaufwäändigendige

 
BehandlungBehandlung

 
nach PGLnach PGL

--
 

mmööglichegliche
 

Nebenwirkungen Nebenwirkungen 
--

 
unzureichendeunzureichende

 
KostenerstattungKostenerstattung
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GrGrüünde, Erklnde, Erkläärungen, Widerstrungen, Widerstäändende

RRääumliche Anforderungenumliche Anforderungen
sanitsanitääre Ausstattung (separate Toilette)re Ausstattung (separate Toilette)
LiegemLiegemööglichkeit (abgeschirmt, nicht neben CTG)glichkeit (abgeschirmt, nicht neben CTG)

Finanzieller Verlust (?)Finanzieller Verlust (?)

KoKoÜÜ::
--

 

OP mit VollnarkoseOP mit Vollnarkose
 

345,78 345,78 €€
--

 

OP mit lokaler BetOP mit lokaler Betääubung ubung 183,69  183,69  €€
--

 

MifegyneMifegyne®®
 

197,12 197,12 €€
 

bzw. 245,95  bzw. 245,95  €€

SelbstzahlerSelbstzahler--IgelIgel
--

 

OP                       OP                       350 350 ––
 

600 600 €€
--

 
MifegyneMifegyne®®

 
250 250 ––

 
500 500 €€

--
 

1 Tbl. Mifegyne1 Tbl. Mifegyne®®
 

25 25 €€
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GrGrüünde, Erklnde, Erkläärungen, Widerstrungen, Widerstäändende

EinfEinfüührung von medikamenthrung von medikamentöösem SSA ins Praxisteamsem SSA ins Praxisteam
Angst vor TeamAngst vor Team

Motivationsbedarf (Tagesklinik drauMotivationsbedarf (Tagesklinik draußßen vs. en vs. 
MifegyneMifegyne®®

 
am Arbeitsplatzam Arbeitsplatz))

Angst des TeamsAngst des Teams
Management von UAW (Implementierung von Management von UAW (Implementierung von 
Akutmedizin Akutmedizin ––

 
Infusionstherapie, KollapsInfusionstherapie, Kollaps--//

Schockbehandlung)Schockbehandlung)
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All diese Bedingungen gelten All diese Bedingungen gelten 
auch fauch füür die anderen Lr die anderen Läänder nder 

––  Warum so eine geringe Warum so eine geringe 
Akzeptanz in Deutschland?Akzeptanz in Deutschland?
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RechtsunsicherheitRechtsunsicherheit

CytotecCytotec®® nichtnicht zugelassenzugelassen zum SSAzum SSA
offoff--labellabel--useuse

CytotecCytotec®® in Deutschland nichtin Deutschland nicht verfverfüügbargbar
BezugBezug

 
üüberber

 
AuslandsapothekeAuslandsapotheke
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RechtsunsicherheitRechtsunsicherheit

§§ 13 13 SchKGSchKG von 21.08.1995 von 21.08.1995 
„„Ein Schwangerschaftsabbruch darf nur in einer Einrichtung Ein Schwangerschaftsabbruch darf nur in einer Einrichtung 
vorgenommen werden, in der auch die notwendige vorgenommen werden, in der auch die notwendige 
Nachbehandlung gewNachbehandlung gewäährleistet ist.hrleistet ist.““
§§ 14  14  SchKGSchKG
(1) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen (1) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen §§

 
13 Abs. 1 einen 13 Abs. 1 einen 

Schwangerschaftsabbruch vornimmt.Schwangerschaftsabbruch vornimmt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbu(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbußße bis zu e bis zu 
zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

Anzeige bei der GesundheitsbehAnzeige bei der Gesundheitsbehöörde des Landesrde des Landes
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RechtsunsicherheitRechtsunsicherheit

Jugendliche/Schwangere unter 16 JahrenJugendliche/Schwangere unter 16 Jahren
gestufte Einwilligungsfgestufte Einwilligungsfäähigkeit 14.higkeit 14.--16. 16. LjLj..

PrPrüüfung des Arztes fung des Arztes üüber Einsichtsfber Einsichtsfäähigkeithigkeit
Prof. Monika Frommel, Strafrechtlerin, Uni KielProf. Monika Frommel, Strafrechtlerin, Uni Kiel

Informationsverbot nach Informationsverbot nach §§ 219a StGB219a StGB
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Warum wurde bislang nicht Warum wurde bislang nicht 
mehr Regulierung gefordert?mehr Regulierung gefordert?
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GrGrüünde gegen nde gegen 
RegulierungsforderungRegulierungsforderung

Angst um Existenz des Angst um Existenz des §§ 218 StGB218 StGB

Angst um Verlust der rechtlichen SpielrAngst um Verlust der rechtlichen Spielrääumeume
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Ambivalenz: Wunsch nach vs. Angst Ambivalenz: Wunsch nach vs. Angst 
vor Regulierungvor Regulierung

Sonderposition DeutschlandSonderposition Deutschland

Historie: MissbrauchsHistorie: Missbrauchsäängstengste
AbbrAbbrüüche im 2. che im 2. TrimenonTrimenon
SterbehilfeSterbehilfe
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ZieleZiele

BundesweitesBundesweites
 

Angebot von medikamentAngebot von medikamentöösem SSAsem SSA

Verbindliche Interpretation derVerbindliche Interpretation der Rechtsgrundlage und Rechtsgrundlage und 
damitdamit RechtssicherheitRechtssicherheit
AnerkennungAnerkennung derder wissenschaftlichenwissenschaftlichen FaktenFakten durchdurch
unsereunsere Fachgesellschaften (Aufnahme in die Leitlinien)Fachgesellschaften (Aufnahme in die Leitlinien)
KoordinierungKoordinierung mit den Geburtshelfernmit den Geburtshelfern zurzur SchaffungSchaffung
einereiner neuenneuen LegalitLegalitäät, eher evidence alst, eher evidence als zulassungszulassungs--
rechtlichrechtlich basiertbasiert
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Umgang mit medikamentUmgang mit medikamentöösem SSAsem SSA

Die Tatsache, dass Die Tatsache, dass „„womenwomen on Webon Web““ funktioniert, funktioniert, 
zeigt, wie gut zeigt, wie gut MifegyneMifegyne®®/Cytotec/Cytotec®® wirklichwirklich ist.ist.

Nutzen Sie zwischenzeitlich die rechtlichen FreirNutzen Sie zwischenzeitlich die rechtlichen Freirääume.ume.

KommenKommen SieSie IhrerIhrer AufklAufkläärungspflichtrungspflicht nach. nach. 
InformierenInformieren SieSie IhreIhre Patientinnen Patientinnen üüberber allealle Optionen. Optionen. 
IhreIhre PatientinnenPatientinnen werdenwerden eses IhnenIhnen dankendanken..
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